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„Neues Wasser auf alten Wegen“ – das ist 
die Idee, mit der die Mitarbeiter des Pro-
jekts Lebendige Luppe 2012 starteten. Bet-
ten ausgetrockneter Flussarme der ehemals 
wasserreichen Auenlandschaft von Leipzig 
und Schkeuditz sollen wieder mit Wasser 
versorgt und zu einem durchgehenden
Fließgewässer verbunden werden. Es folg- 
ten ausgiebige Planungen, Modellierungen 
und Gespräche mit lokalen Umweltakteu-
ren. Im Herbst 2015 sind nun wesentliche 
Fortschritte zu vermerken.

Geschützte Stillgewässer
Nördlich der Neuen Luppe, im Gebiet der 
„Papitzer Lachen“, arbeitet der NABU Sach-
sen. Die ehemaligen Lehmgruben im Natur-
schutzgebiet „Luppeaue“ werden seit vielen 
Jahren vom Leipziger Regionalverband ge-
pflegt. Nach Stilllegung des Abbaus in den 
1970er-Jahren füllten sie sich mit Wasser 
und wurden auf vielfältigste Weise genutzt 
– zuletzt aber als wertvolles Amphibien-
habitat geschützt. Denn Stillgewässer, wie 
die Lachen, fehlen im regulierten Fließge-
wässersystem Leipzigs. Nur, wenn Flüsse 
sich frei bewegen können, verlegen sie ihre 
Betten, suchen sich immer neue Wege und 

lassen Altwasser entstehen. Auf diese Weise 
ist eine naturnahe Auenlandschaft immer in 
Bewegung – also dynamisch.
Die Lachen, als wichtige Ersatzlebensräume 
für eine auentypische Flora und Fauna, wer-
den seit den 1990er-Jahren künstlich mit 
Wasser der Weißen Elster bewässert.  
Ohne Bewässerung würden sie in kürzester 
Zeit trocken fallen. Schuld sind umfang-
reiche wasserbauliche Maßnahmen des 
20. Jahrhunderts, dessen Höhepunkt der 
Bau der Neuen Luppe in den 1930er- bis 
50er-Jahren bildete. Sie durchschneidet 
zahlreiche ehemalige Fließstrecken und 
entwässert die umliegende Aue. Eine künst-
liche Wasserzufuhr ist daher unumgänglich.  
Jedes Jahr im Spätsommer wird „der Hahn 
zugedreht“, also die Bewässerung für etwa 
5 Monate unterbrochen. Dies simuliert die 
natürlicherweise stark variierenden Was-
serstände und ist für die Entwicklung ihrer 
Bewohner dringend nötig.

Der NABU baut - Erste Baumaßnahme im 
Projekt Lebendige Luppe!
Im Herbst 2015 wird der NABU nun mit der 
Erneuerung des Auslassbauwerkes an der 
Weißen Elster beginnen. Innerhalb von zwei 

Wochen wird das alte Bauwerk abgeris-
sen und durch ein vorgefertigtes Betonteil 
ersetzt. Bis zu 50 Liter Wasser durchfließen 
jede Sekunde das Rohr, das während der 
„Trockenzeit“  fest verschlossen werden 
muss. Hier werden sich die Vorteile des Er-
satzbaus zeigen. Während bislang auf zum 
Teil abenteuerliche Weise der Wasserfluss 
unterbrochen wurde, erfolgt die Bedienung 
in Zukunft präziser und vor allem sicherer. 
Das eingeleitete Wasser durchfließt eini-
ge der Lachen (die übrigen werden unter-
irdisch vom entstehenden Druckwasser 
gespeist) und gelangt in die alte Heuweg-
luppe. Bei größeren Wassermengen, zum 
Beispiel bei starken Regenfällen wird auch 
das ehemalige Flussnetz aus Namenloser 
und nördlicher Alter Luppe gefüllt.  Die 
Maßnahmen selbst werden so schonend 
wie möglich durchgeführt – schließlich ar-
beitet man in einem Naturschutzgebiet. 

Für mehr Wasser in der Aue

Die Papitzer Lachen sind wichtige Ersatzlebensräume in unserer urbanen Auenlandschaft. Foto: Maria Vlaic | NABU Sachsen
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Veranstaltungshinweis

14.11.2015 | 10.15-13.00 Uhr 
Exkursion zur Geschichte 
der Papitzer Lachen!
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 Die ausführende Firma (RK Dittersdorf GmbH) 
hat sich in der Vergangenheit bereits häufi -
ger an naturnahen Gestaltungen beteiligt – 
zuletzt am Merseburger Mühlgraben an der 
alten Papiermühle.
Den Verlauf der Bauarbeiten werden Sie auf 
unserer Homepage (www.lebendige-luppe.
de) und auf facebook verfolgen können. Mit 
Beginn des Baus dokumentieren wir regel-
mäßig die Fortschritte an der Baustelle und 
geben gern Auskunft.

Große Fortschritte im Planungsgeschehen 
der Lebendigen Luppe
Auch südlich der Neuen Luppe, im Arbeits-
gebiet der Städte Leipzig und Schkeuditz, 
geht es mit großen Schritten voran.  Die 
komplexen Untersuchungen und die in-
tensiven Planungen bringen in kurzer Ab-
folge  wichtige Erkenntnisse für die Geneh-
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migungsplanung der Lebendigen Luppe. 
Dennoch ist noch ein anspruchsvoller Weg 
zu gehen, bevor die Planungen abgeschlos-
sen werden können und das Planfeststel-
lungsverfahren  begonnen werden kann.  
In der Planungsphase nimmt der Beteili-
gungsprozess einen hohen Stellenwert ein. 
Der Wunsch nach  mehr Dynamisierung des 
Wasserregimes mit fl ächigen  Überschwem-
mungen  seitens der Fachbeteiligten und 
Umweltverbände hat zu Planungszieler-
weiterungen mit  intensiven weiteren hy-
drologischen Simulationen und Planungen 
geführt. Ausuferungen im Rahmen der na-
türlichen, saisonalen Wasserstandsschwan-
kungen der Lebendigen Luppe werden 
geprüft. Auch die Ausbindung des neuen 
Gewässers aus der Kleinen Luppe wurde 
auf den Prüfstand gestellt  und hinsichtlich 
der neuen Planungsziele bewertet.  Zukünf-

tig wird die Lebendige Luppe nicht mehr 
aus der Kleinen Luppe gespeist, sondern  
ihr Wasser aus der Nahle entnommen. Im 
Naturschutzgebiet Burgaue befi ndliche 
Altarme des Luppesystems werden mög-
lichst eingriff sarm miteinander verbunden.  
Moderne naturverträgliche und -schonen-
de Bauweisen werden bei der baulichen 
Umsetzung eine Rolle spielen.  Der Bauern-
graben wird im Rahmen des Projektes von 
seinen siedlungswasserwirtschaftlichen Zu-
fl üssen abgetrennt, aus dem Steinbett be-
freit und naturnah als Teil der Lebendigen 
Luppe gestaltet. Ein erster Bauabschnitt 
wird von der  Nahle bis zum Bauerngra-
bensiel führen und voraussichtlich 2018/19 
umgesetzt werden. Danach wird der nord-
westliche Auwald (Burgaue) wieder von 
kleineren Hochwassern, wie sie im Jahres-
verlauf üblich sind, profi tieren. 

Über den Wiesengraben werden die Lachen mit Wasser aus der Weißen Elster versorgt. Das Einlassbauwerk wird nun im Rahmen des Projektes Lebendige Luppe erneuert. 
Foto: S. Schlenkermann I NABU Sachsen

verlauf üblich sind, profi tieren. 

Haben Sie Fragen oder Anregungen?

Schreiben Sie uns: info@lebendige-luppe.de




